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Infoblatt „Heirat – Was wird aus bestehenden Versicherungen?“ 
 
 

Wenn Zwei sich trauen, ist so manches dop-
pelt und dreifach vorhanden. Nicht nur Ge-
schirr und Möbel, sondern auch Versicherun-
gen. Was gibt es in diesem Fall zu beachten, 
welche Versicherungen können zusammenge-
schlossen oder gekündigt werden? Grundsätz-
lich sollten alle vorhandenen Verträge über-
prüft werden. Veränderungen bei der Bankver-
bindung, Wohnanschrift und vor allem Na-
menswechsel müssen mitgeteilt werden. 
 
 
Hausratversicherung 
 
Die Hausratversicherung kann zwar bei zwei 
Versicherer bestehen, wenn die Werte erhalten 
bleiben und lediglich die Haushalte zusam-
mengelegt werden. 
Es bietet sich jedoch für den gemeinsamen 
Haushalt die Zusammenlegung der Versiche-
rungsverträge an. Grundsatz: Der Vertrag mit 
dem älteren Recht bleibt bestehen, der zweite 
Versicherer löst die Police zum Termin des 
Wohnungsbezugs auf. Wenn teure Einrich-
tungsgegenstände, die vorher in beiden Woh-
nungen vorhanden waren, nur noch einmal 
gebraucht werden, so kann an eine Herabset-
zung der Versicherungssumme gedacht wer-
den. Andererseits: Die Hochzeit hat sicher ei-
nigen „Zugang” gebracht, so dass die gemein-
same Hausratversicherung eher auf Unterver-
sicherung geprüft werden sollte. Mit einer Ver-
sicherungssumme von 650 Euro pro Quadrat-
meter liegt man jedoch in der Regel richtig. 
 
Tipps: Durch den Umzug kann die Hausrat-
versicherung z. B. durch einen Wechsel in eine 
andere Tarifzone teurer werden. In diesem Fall 
besteht ein außerordentliches Kündigungs-
recht.  
Bevor Sie einen bestehenden Versicherungs-
vertrag auflösen, sollten Sie die Leistungen 
vergleichen. Hat der jüngere Vertrag bessere 
Leistungen, so kann es sinnvoller sein diesen 
fortzuführen und lieber den älteren Vertrag 
ordentlich zu kündigen. 
 
 
Kfz-Versicherung 
 
Dem Versicherer muss die Eheschließung – 
sofern sich keine Änderungen bei der Bank-
verbindung, Namens- oder Wohnanschrift er-
geben haben – nicht mitgeteilt werden, es sei 
denn, der Ehepartner mit Auto hatte vorher 
einen Single-Rabatt oder Frauen- Rabatt ver-
einbart und der Ehepartner soll das Auto nun 

mitbenutzen. Der Versicherungsbeitrag kann 
sich erhöhen, wenn einer der erwähnten Ra-
batte wegfällt. Mitteilungen an den Versicherer 
über Änderungen der Voraussetzung für die 
Gewährung von Rabatten sollten immer unmit-
telbar erfolgen.  
 
Wird innerhalb der Ehe ein zweites Auto ange-
schafft, kann es in der Regel auf den Mann 
oder die Frau zugelassen werden. Die Rege-
lungen bei den einzelnen Versicherungsunter-
nehmen sind allerdings sehr unterschiedlich, 
so dass man nicht pauschal sagen kann, für 
welchen der Ehepartner es günstiger ist. Tipp: 
Immer bei verschiedenen Versicherungen 
nachfragen. 
 
Schadenfreiheitsrabatte können in der Regel 
nicht geteilt werden. Eine angebotene Zweit-
wagenregelung bezieht aber die schon erwor-
bene Fahrerfahrung in ihre Kalkulation mit ein. 
 
 
Krankenversicherung 
 
Grundsätzlich gilt: Wer in der Regel über der 
Geringfügigkeitsgrenze (520 Euro monatlich) 
verdient, der ist versicherungspflichtig – egal, 
ob verheiratet oder „Single”. Gibt jedoch einer 
der berufstätigen Ehepartner seine Beschäfti-
gung auf, so ist er automatisch beim anderen 
mitversichert. Hat zum Beispiel der Verdienen-
de eine private Krankenversicherung, so muss 
er die Partnerin zusätzlich versichern, wenn sie 
sich nicht bei der gesetzlichen Krankenkasse, 
der sie vorher pflichtgemäß angehört hat, 
„freiwillig weiterversichert”. 
 
Tipp: Für Flitterwochen im Ausland gehört 
unbedingt eine Auslandsreisekrankenversiche-
rung ins Reisegepäck. Diese Versicherung 
kommt für die Differenzbeträge zwischen Be-
handlungskosten im Ausland und der Kosten 
die die gesetzliche Krankenkasse übernimmt, 
auf. Ebenso werden von der Auslandsreise-
krankenversicherung die Kosten für einen 
dringend nötigen Rücktransport in die Heimat 
übernommen.  
 
 
Lebensversicherung 
 
Lebensversicherungsverträge, die der Einzelne 
vor der Ehe abgeschlossen hat, laufen unver-
ändert und unabhängig voneinander weiter. 
Doch auch hier heißt es aufgepasst, da im 
Vertrag vermerkt sein muss, ob nun der Ehe-
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partner derjenige sein soll, der im Erlebens- 
oder Todesfall das Geld ausgezahlt bekommt 
– oder jemand anders.  
 
Kapitalbildende Lebensversicherung: Das Be-
zugsrecht bei einer Kapitalbildenden Lebens-
versicherung kann immer dann jederzeit geän-
dert werden, wenn es „widerruflich” vereinbart 
worden ist. Alternativ kann es „unwiderruflich” 
vereinbart werden: Bei einer Änderung des 
Bezugsrechtes ist dann die Zustimmung des 
eingetragenen Bezugsberechtigten unbedingt 
erforderlich. Wenn nach einer Heirat keine 
Änderungen an einem bestehenden Lebens-
versicherungsvertrag eines der beiden Partner 
vorgenommen werden soll, so besteht keine 
Notwendigkeit, der Versicherung eine Mittei-
lung über die Veränderung des Familienstan-
des zu machen. Der Vertrag bleibt davon un-
berührt. 
 
Risikolebensversicherung: Bei einer Familie 
mit Kindern ist es sinnvoll, wenn sich beide 
Elternteile über eine eigene Risikolebensversi-
cherung versichern. Kommen im schlimmsten 
Fall beide Eltern zu Tode, fließt zur Vorsorge 
der Hinterbliebenen zweimal Geld: Beide Ver-
sicherungssummen kommen zur Auszahlung. 
Bei Absicherung über eine Versicherung auf 
Gegenseitigkeit wird die vereinbarte Versiche-
rungssumme nur einmal ausgezahlt. Vorteilhaft 
bei zwei getrennten Verträgen ist zudem, dass 
für jede Versicherte eine eigene Versiche-
rungssumme vereinbart werden kann. Nicht in 
jedem Fall ist es notwendig, dass beide Part-
ner in gleicher Höhe abgesichert sind.  
Der nicht berufstätige Elternteil, sollte mög-
lichst auch über eine Risikolebensversicherung 
abgesichert werden, um die um die Betreuung 
und Versorgung des Nachwuchses zu gewähr-
leisten. Welche Variante günstiger ist (je El-
ternteil eine Risikolebensversicherung oder 
eine Absicherung auf Gegenseitigkeit) kann 
nicht eindeutig festgelegt werden. Eintrittsalter 
der Elternteile und Gesundheitszustand spie-
len bei der Bestimmung der Beitragshöhe eine 
Rolle. Eine „Faustformel” für die Entschei-
dungsfindung gibt es nicht. Es empfiehlt sich, 
in jedem Fall Angebote verschiedener Anbieter 
einzuholen.  
 
Tipp: Versichern Sie das Leben Ihres Ehe-
partners als versicherte Person. Sie selbst sind 
Versicherungsnehmer, also Vertragsinhaber, 
und somit letztendlich der Bezugsberechtigte. 
Auf diese Weise sparen Sie die Erbschafts-
steuer. 
 
 

Privathaftpflichtversicherung 
 
Bei einer Privat-Haftpflichtversicherung können 
zwei Verträge nebeneinander bestehen. Es 
kann jedoch sinnvoll sein einen Vertrag zu 
kündigen, da der Ehepartner beitragsfrei mit-
versichert ist. In der Regel kann der jüngere 
Vertrag aufgehoben werden. Dies bedarf nur 
einer Mitteilung – keiner Kündigung. Die Versi-
cherer haben ein Abkommen über die Auflö-
sung von Versicherungen bei Doppelversiche-
rung geschlossen. 
 
Die Versicherung, bei der die Police bleibt, 
muss umgehend über den Ehepartner infor-
miert werden, damit er oder sie in den Versi-
cherungsschutz mit aufgenommen werden 
kann. In der Regel erhöht sich der Beitrag bei 
der bestehenden Versicherung nicht, da die 
Private Haftpflichtversicherung alle in häusli-
cher Gemeinschaft lebenden Familienangehö-
rigen (auch unverheiratete oder gleichge-
schlechtliche Paare) in den Versicherungs-
schutz einschließt. „Gegenseitige” Ansprüche 
sind wie bei Ehepartnern dann ausgeschlos-
sen.  
Achtung! Bestand hingegen nur eine Single-
police, muss diese in eine reguläre Police um-
gewandelt werden.  
 
Tipp: Bevor Sie einen bestehenden Versiche-
rungsvertrag auflösen, sollten Sie die Leistun-
gen vergleichen. Hat der jüngere Vertrag bes-
sere Leistungen, so kann es sinnvoller sein 
diesen fortzuführen und lieber den älteren Ver-
trag ordentlich zu kündigen. 
 
 
Rechtsschutzversicherung 
 
Hier ist der Ehepartner ohne Zusatzbeitrag 
eingeschlossen, die jüngere Police wird auf 
Antrag des Versicherungsnehmers aufgeho-
ben. Genauso können auch nicht eheliche Le-
benspartner verfahren. 
 
 
Unfallversicherung 
 
Individueller Schutz ist verständlicherweise 
nicht übertragbar. Die meisten Versicherungs-
unternehmen bieten jedoch die Möglichkeit, 
den Vertrag in eine Familien-
Unfallversicherung umzuwandeln, so dass 
einerseits Rabatt und andererseits „flächende-
ckender” Schutz gewährleistet ist.  
 


